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Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko fQr die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, fur 6 Monate Fr. 5. 50,
fttr 12 Monate Fr. 10; für das übrig« Europa, für Aegypten und die Vereinigten Staaten von Nordamerika fttr 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate
Fr. 13. 50; für Südamerika und Vorder-Asien fttr 6 Monate Fr. 9, fttr 12 Monate Fr. 16. Einzelne Nummern 25 Cts.

Inserate per viergespaltene Petitzeile fttr die Schweiz 25 Cts., fttr das Austand 30 Cts. ; bei Wiederholungen bedeutender Rabatt.
Auftrage befördern alle Annoncen - Agenturen.

Vertreter fttr Luzern: Prell's Buchhandlung; für Bern: Dalp'sche Buchhandlung; fur Mailand und ganz Italien:
J. J. Frey in Mailand.

Die »Liberia«, das Organ der Tessiner Begierung, fällt |j
über das in unserer letzten Nummer gebrachte Bild her und

verurtheilt dasselbe als einen Hohn auf das Tessinervolk.
In gleicher Weise drückten sich ihre Protektoren im tessin-

isehen Grossen ßathe aus und bliesen das harmlose Ding zu einem
ihren Zwecken dienenden Elephanten auf. Man sprach davon,
dass der beklagenswerthe Handel zu Parteizwecken ausgenützt
und die ganze Angelegenheit dadurch in ein schiefes Licht
gestellt werde.

Die »N. Z.-Z.«, welche sonst den Tessinern nicht grün ist
und die jetzige Affaire mit den schärfsten Worten verurtheilt,
schloss sich der Anschauung der »Libertä« an und führte, schwach
unterstützt von ihren kantonalen und ausserkantonalen
Freundinnen, einen Stoss gegen den »Nebelspalter«, um dessen Redaktor
fühlen zu lassen, wie sehr sie eine gewisse Geschichte noch nicht
vergessen habe.

Das hat nun an sich nur geringe Bedeutung und der
»Nebelspalter« wird desshalb unentwegt seinen Weg wandeln.

Aber das bedauern wir, dass unser hervorragendstes Organ
sich mit der Tessiner Regierung verbindet, um unser harmlos
gegebenes Bild in gewaltthätiger Weise als Hetzerei gegen das
Tessinervolk auszulegen. f

Wir protestiren mit aller Energie und allem Ernst, welcher
der Sache beikömmt, dagegen, dass wir mit unserm Bilde das

Tessinervolk, dem wir durchaus sympathisch gesinnt sind, gemeint
haben. Wir haben nichts Anderes gethan, als in jokoser Weise
den höchst bedauemswerthen Fall nach einem Sprüchwort illustrirt
und es würde uns in der That unangenehm berühren, wenn die
»Libertä« und die Tessiner Regierung uns desshalb zu rühmen
hätten.

Wer mit den heiligsten Gefühlen jedes Schweizers spielt,
wie es die Tessiner Regierung und ihre Affiliirten gethan, wer
unsere oberste, vom ganzen Volke anerkannte Behörde und damit
unsere durch die Verfassung festgestellten Grundsätze des Staatenbundes

in solcher Weise ignorirt, verhöhnt und verlacht, der

darf auch auf das schärfste Urtheil gefasst sein.

Was wir ausgesprochen haben, tönte strenger und herber

in allen freisinnigen Organen der Schweiz und wenn man unser
Bild nun in solch unsagbarer Weise ab Seite der Tessiner

Komödianten auslegt, so sind wir für uns der Meinung, dass

damit das ganze armselige Spiel doch nicht verwischt wird,
sondern dass es tief und unauslöschbar in der Brust eines jeden
Patrioten bleibt

Nebelspalter".

X.^slirgsng ^8 2K Kovsmbei'.

»Iu8ti'i>'ts8 Kumoi'i8ti8en 8atvi'i8enk8 Woekenblatt.

V.s.swlû'îliel!. K..il>ll!.ii ^e-ui XStâ «xpeàitioii: S.àlUl.l.lM!., 38, ?iîm>>. .o. j. nlZsîi».. ?.i-!cl>.

^lle po»tàint«r Ullà Suetànàl ungen oekwsll Lesteiluogell elltAexsn. priinko kllr àis Sà«>7: ?llr Zl tVlollàte ?r. s, kur s àlollàte Lr. s. SV.
kllr K» îiloilâte ?r. tv; kllr à vdrlg» curop», kllr »«gvpi«n uoà àis V«r«lnlgt«n St»»tsn vvo ^oràsmerlk» kllr S >looà ?r. 7, kllr IL Zlollàte
Lr. tS. SO; ftir 8tU»m«rI>>» uoà V«rö«r»,I«n kllr «S vollste ?r. S, kllr RîS à!oll»te ?r. Rv. à-elne ^um»»«»-» SS àIn.ssrs.ìs psr vierzespältells ketàsiis kllr àie 8ei>««k ss (.ts., kllr à »U»I»NÄ ZV ìì ; dei «kl««l«rl«>lun>i«ii beàslltsllàsr Rt.dàtt.
àktràze dâràvru »»« Xnnonesn - Ag«ntur«n.

kur prsll's Luedkiuiàlllos ; kör ««r«: »»Ip'sene Luol.lll.llàiullx; kllr Ai»it»i»«l uoà :
?r«7 w Miànti.

vis »Iiibsrtà«, àas Orxall àsr dessiller Rsxisruux, Mit ê
über às in uussrer letàu Kummer ^ebraobte Lilà ber unà

verurtbsilt àassslbs als siusu Hodu auk àas Ie88inervoII<.

lu Aleiober >Vsiss àruolctsu siob ibrs ?rotöl.torsu im tessiu-
iscbsv (Fro88su Latbs aus uuà blisssu àas barmloss villZ ?u siusm
ibrsu 2vsoksu àisllôllàsll Lleobauteu auk. Nau spraob àavou,
àass àsr bolclaAeusvertbo Lallàel ?u kartsi/veolceu ausxsuütüt
uuà àis AàUM ^UAsIsZsubeit àaàureb iu sill sobistss triebt xs»
stellt vsràe.

vie ^.-2«, vsîode soust àeu lsssinsru uiout Zrüo Ì3t
uuà àie jetzige ^lkaire mit àsu svkîìi'tston Mortsu vsrurtbsilt,
sobloss siob àsr ^usobauuu^ àsr »Iiibsrta« au uuà kübrts, sobvaob
uutsst>üt,?t vou ibrsu irantoualso unà àìrsseiìautiollaleD l?rölln-
àillllsu, siusu 8toss ssexeu àsu »^ebslspaltsr«, um àssseu Rsàaktor
külllöll zu lasseu, vie sebr sie às Aevisss Oesobiodte uoob nient

vor^esseu babe.

vas bat llull au sied nur Aérions ôsàsutuo^ uoà àsr
»^ebslsvalter« virà àsssbalb uvolltvext 3sillSll ^Vs^ vavàslu.

^ber àas beàausru vir, às3 uuser llôrvyrrs^suà8tss OrAàll
sien mit àsr lessiver Re^isruvA vsrbillàst, um uuser darmlos
ssksssdsllos Lilà ill AsvalttllâtiSsr "vVeise àis Nst^erei ASAöll àas
IsssiusrvoUr àUWulexoll. ^

Wir protesiiren mit aller DverAis unà allem lÄust, veledsr
àsr Laene deikömmt, àî-As^en, àa»8 vir mit unserm kîilàe àas

Ie85inervoII<, àsm vir àuràus 8vmpstni8vn AS3iuut 3ivà, ^ememt
Niìbell. 'vVir nabsn lliouw ^uàers3 Zstdau, aïs iu jokossr ^Veise

àeu llöedst bsäsusrusvertdöll ?all naol. siusm Lvrüedvort illustrirt
unà es vûràv uos iu àer Idat uuallxsuskm berudreu, venu àis
»Iiibsrtà« ullà àie lessiver keAisruux UN8 àsssualb ?u rüdmso
nâttkll.

^Ver mit àeu lreilixsteu Lietudleu jsàss 8odveiüsr8 3pislt,
vis es àis lessiusr lìsAieruu^ ullà inrs ^ktlliirteu ^etnao, ver
uussrs oberste, vom xauxôll Volke allsàllllte ôsnôràs uuà àamit
uussrs àurou àie VsrtassuuA ksstMstslltsu i-iruuàsâtês àss Ztaaten-
buuàss iu solodsr ^Vsiss i^uorirt, verdönut uuà vsrlaellt, àsr
às-rk àuoll aut àas sedàrksts Ilrtneil ^ekasst ssiu.

^Vas vir ausAvsvroensu uabeu, toute strsvAsr uoà derber

iu alleu trsisiuutAöll OrAausu àsr Louvà uuà vellll mau unser

Lilà uuu iu solek uusa^barsr Vv'siss ab Leite àer dessiller

tlomSàiautôll auslest, so siuà vir tur uus àor NsiouvA, àass

àawit àas xauzis armselige Lvisl àoob lliebt vorvisobt virà,
souàeru àass ss tisk uuà unauslösebbar iv àer Lrust eiaes zeàsu

?atriotsu blsibt.

Xodslsxaltsr".
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